Aktivitäten unseres Limes-Cicerone 2015:

Im Laufe des Jahres wurden Gästeführungen für die unterschiedlichsten Gruppen gemacht.
Die Gäste kamen aus dem Rhein-Main- Gebiet, dem Ruhrgebiet, der Pfalz und aus der Gegend um Fulda oder einfach aus unserer Nachbarschaft wie aus Nauort.
Die Anmeldungen kamen über unseren Verein, das Burghotel Grenzau oder direkt an mich.

Turmdienst stand natürlich auch wieder auf dem Plan, auch hierbei ergab sich immer wieder die Möglichkeit, eine kleine Führung zu machen und die Gäste intensiver zu informieren.

Für das ganze Jahr kann man sagen, dass die Gäste sehr zu frieden waren und sich sehr positiv darüber geäußert haben, was sie in Hillscheid sehen und erleben können.

Stellvertretend für alle Besucher ist die Nachbetrachtung der Kolpingfamilie aus Nauort diesem Bericht angefügt.


Eine ganz große Rolle hat natürlich das Limesfest gespielt und die Vorbereitungen dazu. Die ja noch im alten Jahr begonnen haben und sich dann bis zum Fest selbst im September hingezogen haben.
Der Aufwand hat sich aber auf jeden Fall gelohnt, wie aus dem speziellen Bericht über das Fest zu ersehen ist.



Zum Jahresablauf eines Limes-Cicerone gehören auf jeden Fall auch Fortbildungen und Besuche an anderen Stätten, an denen die Römer wirkten.

Die Fortbildung in Frankfurt war verbunden mit dem Besuch der Ausstellung „Gladiatoren – Tod und Triumpf im Colosseum“ und dem Vortrag von Herrn Dr. Carsten Wenzel über den Bau des Colosseums und über die Gladiatoren.

Betrachtung über den politischen Aspekt sowohl was den Bau des Colosseums

angeht wie auch die Durchführung der Spiele allgemein. 

Bei einer anderen Fortbildung ergab sich die Gelegenheit Professor Junkelmann kennen zu lernen. 

In seinem Vortrag zur experimentellen Archäologie berichtete er über die Alpenüberquerung in römischer Legionärsausrüstung.



Was den Besuch anderer Römerstandorte angeht, hatte ich auch im Urlaub verschiedene Möglichkeiten.
Ob es das Forum in Zadar oder das Lager Burnum mit einem Militäramphietheater war. Interessant ist es immer.
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Aber wir haben ja sozusagen alles vor der Haustür, wie zum Beispiel den Tempelbezirk Tabernae in der Nähe von Trier, den ich im Anschluß an die Wanderung am Moselsteig besucht habe.
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wurde sein Kopt in den Brunnen geworfen.





Bei der Unterstützung der Touristinfo Kannebäckerland auf den Messen in Koblenz und in Mainz ergab sich die Möglichkeit, die Besucher auf unseren Limesturm, den römischen Garten und den Limespfad aufmerksam zu machen und dafür zu werben. Und natürlich auch für das Limesfest, die Flyer dazu waren ja fertig und einsatzbereit.
Das gleiche gilt für die Mitwirkung in Neuwied auf dem Gartenmarkt.

Ein besonderes Erlebnis war auch die Teilnahme an der Jahreshauptversammlung des Vereins Deutsche Limesstraße.

Nicht zu vergessen der Tag mit der 6. Klasse des Gymnasiums von Höhr-Grenzhausen, der mit der Wanderung von der Schule über das Ferbachtal zum Standort des früheren Kleinkastells begann. Uns weiter bis zum Limesturm führte, mit Besichtigung und Erläuterungen zur Ausstellung im Turm und zum römischen Garten.

Mit einer kleinen Verkostung von Moretum.

Dann wanderte die Klasse tapfer weiter über den Limespfad zum Kastell und zur Turmstelle des WP 1/72 und von da bis zur Bushaltestell im Ort.

Unterstützt wurde auch ein Römerfest in Groß-Gerau mit einer Führung an dem Lagerdorf Esch III und einer Führung an dem Römerlager in Wallerstädten, das schon vor Zeiten des Limes angelegt wurde.

Auf dem Terrain des Lagerdorfes wurden und werden immer noch sehr viele Funde gemacht unter anderem auch Theatermasken. Im Bild Repliken davon:
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In Pohl bei der Veranstaltung „Limes – Live“ war ich in meiner Eigenschaft als Limes-Cicerone und auch als Vertreter der Limesfreunde Hillscheid, als solcher hatte ich das Modell unserer Anlage mit Turm und Garten dabei und auch die neuen Flyer von unserem Limespfad, der großes Interesse fand.
